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Workshop Patientenführung und -motivation am 3. September 2016 

Da im Frühjahr 2016 leider nicht alle Anmeldun-

gen für den Workshop „Patientenführung – Best 

Practice“ berücksichtigt werden konnten, bie-

tet die GenoGyn eine Neuauflage der beliebten 

Fortbildung mit dem renommierten Praxiscoach 

Dietmar Karweina am 3. September 2016 in Köln 

an. Inzwischen ist Eile geboten, doch Kurzent-

schlossene haben die Chance, die verbliebenen 

Restplätze noch kurzfristig zu buchen.

Der Workshop richtet sich an Praxisinhaber und 

alle Mitarbeiterinnen, auch Auszubildende: Sie 

werden die Bedürfnisse ihrer Patienten erkennen  

und lernen, welche Organisationstools gute 

Kommunikation ermöglichen, wie sie konfliktfrei 

ihre Privatleistungen kommunizieren und vieles 

mehr. 

Weitere Informationen und Anmeldung über 

Marion Weiss in der Geschäftsstelle unter Tele-

fon 0221 / 94 05 05 390 oder hier im Veranstal-

tungsbereich der GenoGyn-Homepage.

RESTPLÄTZE FÜR KURZENTSCHLOSSENE

Im Visier:  
Gemeinsame Schwangerenvorsorge 
durch Frauenärzte und Hebammen

Die gemeinsame Schwangerenvorsorge von Frau-

enärzten und Hebammen gerät zunehmend ins  

Visier der Krankenkassen. Inzwischen sind in zwei 

Bundesländern Überprüfungen der Abrechnungs- 

voraussetzungen der GOP 01770 EBM durch Frau- 

enärzte bei Kooperationen mit Hebammen einge-

leitet worden. Frauenärzte und Hebammen sollen  

in diesen Kooperationen Leistungen der Mutter- 

schaftsvorsorge bei ein und derselben Schwan- 

geren erbracht und abgerechnet haben, was im  

vertragsärztlichen System ausgeschlossen ist. Ge- 

bührenrechtliche Regelungen für Kooperationen  

gibt es bisher nicht. Jeder der Beteiligten kann nur  

im Rahmen seiner Gebührenordnung abrechnen.  

Die bislang sehr zum Wohl der Schwangeren wie  

auch immer gestaltete Praxis der gemeinsamen  

Betreuung durch Arzt und Hebamme wird durch  

formale gebührenrechtliche Bestimmungen sehr  

gefährdet, wenn nicht sogar unmöglich gemacht.  

Dies gilt es dringend zu ändern. Bis dahin rät  

jedoch die GenoGyn wie der Berufsverband der  

Frauenärzte e.V. (BFV) dazu, bestehende Koope-

rationen zu prüfen und Grauzonen in der Zusam-

menarbeit zu meiden. Ausführliche Informationen 

des BVF finden Sie hier.

Intensiviert:  
Gespräche zwischen GenoGyn Rheinland 
und gynomed ruhr

Bei einem weiteren Treffen der Vorstandsvertreter der 

GenoGyn Rheinland und der gynomed ruhr konnten 

die Verhandlungsführer die Gespräche über eine 

Kooperation zwischen den beiden Genossenschaf-

ten weiter voranbringen: Konkrete Eckpunkte kön-

nen nun formuliert werden. Mitglieder der GenoGyn 

Rheinland und der genomed ruhr werden durch die 

Zusammenarbeit in Zukunft vom Leistungsspektrum 

beider Genossenschaften profitieren können. Wir 

halten Sie an dieser Stelle selbstverständlich über 

die Verhandlungsergebnisse auf dem Laufenden. 

http://genogyn.de/termin-samstag-09-september-2016-von-9-30-bis-ca-16-30-uhr/
http://www.bvf-nordrhein.de/pdf/downloads/10/Gemeinsame_Vorsorge_Arzt_:_Hebamme_BVF_Kopie.pdf
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Erfolgreich:  
Screening auf Schwangerschaftsdiabetes
 
Seit der Reform der Mutterschaftsrichtlinien und der 

Aufnahme des Screenings auf Gestationsdiabetes 

2011 werden Diabeteserkrankungen bei Schwan-

geren, laut einer Pressemitteilung der Deutschen 

Diabetes Gesellschaft, inzwischen früher erkannt. 

Danach ist der Anteil der Erkrankungen, die bereits 

zwischen der 24. bis 28. Schwangerschaftswoche 

diagnostiziert werden, innerhalb von fünf Jahren von 

27 auf 33 Prozent gestiegen. 

Dennoch wird etwa ein Viertel der Fälle nicht er-

kannt, weil im Screening lediglich der 50-g Suchtest 

statt des von den Fachgesellschaften empfohlenen 

75-g oGTT verwendet wird, kritisiert GenoGyn-Vor-

standsmitglied Dr. Edgar Leißling in einem Interview 

zur modernen Schwangerschaftsvorsorge in der  

aktuellen Ausgabe der gynäkologie + geburtshilfe, 

das Sie hier lesen können.

Das Mikrobiom im Fokus einer neuen GenoGyn-Fortbildung

Parodontitis beeinflusst die Fruchtbarkeit 

ebenso stark wie Adipositas und kann eine 

Präeklampsie begünstigen; Parodontitis und 

Diabetes können sich wechselseitig negativ be-

einflussen: Es gibt viele Gründe, weshalb die 

Mundflora in den Fokus der Präventionsmedizin 

rückt. Das gilt im Besonderen auch für das in-

testinale Mikrobiom. 

Das Superorgan steuert einen Großteil aller 

Stoffwechselvorgänge und organisiert 90 Pro-

zent der Immunabwehr. Eine gestörte Darmflora 

dagegen wird mit entzündlichen Darmerkran-

kungen wie Morbus Crohn, Asthma bronchiale, 

Hautekzemen und Allergien, Osteoporose, Adi-

positas sowie Diabetes mellitus I und II assozi-

iert. Mund- und Darmflora sind deshalb heute 

wichtige Bausteine zur Gesunderhaltung unse-

rer Patientinnen und erweitern das Spektrum 

der Präventionsmedizin, das Gynäkologen im 

Rahmen einer modernen Neuausrichtung ih-

rer Praxen als Fachärzte für die Frau anbieten 

können. Unser innovatives Ganztagessseminar 

am 26. November 2016, das die GenoGyn in 

Kooperation mit dem Labor Dr. Wisplinghoff in 

Köln durchführt, trägt dieser aktuellen Entwick-

lung  Rechnung. 

Weitere Informationen und Anmeldung über Ma-

rion Weiss in der Geschäftsstelle unter Telefon 

0221 / 94 05 05 390 und demnächst im Veran-

staltungsbereich auf www.genogyn.de 

26. NOVEMBER 2016

Kolposkopie-Basiskurs 

Neun CME-Punkte und wichtige Erkenntnisse 

sind ihnen sicher: Die Teilnehmer und Teilneh-

merinnen des aktuellen Kolposkopie-Basis-

kurses der GenoGyn am 24. September 2016 

in Köln erwarten Vorträge rund um aktuelle  

Diagnostik und Therapie von zervikalen Dys-

plasien sowie der entsprechenden Malignome, 

Analyse von Bildmaterial, Fallbesprechungen 

und praktische Übungen. Die Seminarleitung 

liegt bei Priv.-Doz. Dr. med. Volkmar Küppers 

und Prof. Dr. med. Henrik Griesser in bekannt 

kompetenten Händen. 

Weitere Informationen zu den Programminhal-

ten und die Anmeldung finden Sie hier auf der 

Webseite der GenoGyn. 

24. SEPTEMBER 2016

http://genogyn.de/wp-content/uploads/2016/08/GenoGynV3.pdf
http://genogyn.de/
http://genogyn.de/tagesseminar-kolposkopie/
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Save the date
Präventionsmedizin: Termine für die  
Ausbildungsstaffel 2017 

Ein Mal im Jahr bietet die GenoGyn in Kooperati-

on mit der Deutschen Gesellschaft für Prävention 

und Anti-Aging Medizin e.V. Ärztinnen und Ärzten 

die Gelegenheit, sich für eine erweiterte Präventi-

onsmedizin in der frauenärztlichen Praxis zu quali-

fizieren:  Mit dem 27. und 28. Januar sowie dem 

17. und 18. Februar 2017 stehen die Termine für 

die Ausbildungsstaffel 2017 seit wenigen Tagen fest 

und interessierte Mediziner aus dem gesamten Bun-

desgebiet können sich bereits jetzt bei Marion Weiss 

in der Geschäftsstelle unter Telefon 0221 / 94 05 05 

390 anmelden. 

Die beiden mit 27 CME-Punkten zertifizierten Wo-

chenendseminare in Köln vermitteln eine komple-

xe Zusammenfassung aller Bereiche der Präventi-

onsmedizin und tragen dazu bei, niedergelassene  

Gynäkologinnen und Gynäkologen noch stärker als 

„Facharzt für die Frau“ zu etablieren. 

Weitere Informationen finden Sie demnächst im Ver-

anstaltungsbereich auf www.genogyn.de

18. März 2017
Workshop: Umsetzung der Präventions-
medizin im Praxisalltag

Wie integriere ich die Präventionsmedizin in meinen 

Praxisalltag? Wie informiere ich meine Patientinnen 

über das neue Leistungsangebot, und wie kommu-

niziere ich die entsprechenden Selbstzahlerangebo-

te? Antworten darauf gibt Betriebswirt Jan Acker-

mann am 18. März 2017 in einem Workshop zur 

Umsetzung der Präventionsmedizin, der sich per-

fekt an die Zusatzqualifikation in Präventionsmedi-

zin  2017 der GenoGyn zu anschließt. Auch diese 

Veranstaltung der GenoGyn wird zertifiziert und mit 

GenoGyn in „Facharzt.de“, „FOCUS ONLINE“ und „tina“:

Zuletzt hat die Pressestelle im Auftrag des  

GenoGyn-Vorstands – vor allem mit Blick auf  

die Information der Patientinnen – Pressemit- 

teilungen (PM) zur Hormonersatztherapie und  

zur Prävention von Brustkrebs veröffentlicht. 

Sowohl Fach- als auch Publikumsmedien grif- 

fen die Mitteilungen auf. Die Presseinformation  

„Frauenärzte der GenoGyn: Hormonersatzthe- 

rapie zum richtigen Zeitpunkt kann Leben ver-

längern“ entstand in Zusammenarbeit mit Prof.  

Dr. Bernd Kleine-Gunk und war „Facharzt.de“  

einen Beitrag wert. Diverse Internetportale 

wie „Gesundheitsstadt Berlin“ nahmen unsere 

Pressemitteilung mit dem Titel „Frauenärzte der 

GenoGyn: Primärprävention bei Brustkrebs ist 

möglich“ zum Anlass, über das Thema zu be-

richten. Auch „FOCUS ONLINE“ zählte dazu. 

Damit platzierte sich die GenoGyn auf einer 

der renommiertesten und besucherstärksten 

Webseiten. Der Schritt in die Printausgaben der 

Frauenzeitschriften ist der GenoGyn mit dieser 

PM ebenfalls erneut gelungen: So wird die „tina“ 

aus dem Heinrich Bauer Verlag in Heft 40 die 

GenoGyn-Veröffentlichung mit Dr. Jürgen Kling-

hammer als Experten aufgreifen. Die Ausgabe 

ist am 28. September im Handel.

Weitere Veröffentlichungen finden Sie mit ei-

nem Klick auf den Pressebereich der GenoGyn-

Homepage unter dem Menüpunkt „Wir in den 

Medien“.

AKTUELLES AUS DER PRESSESTELLE

http://genogyn.de/
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IMPRESSUM

Denken Sie immer daran: 

GenoGyn Rheinland blickt in  
die Zukunft und ist die Partnerschaft  

der Erfolgreichen!

entsprechenden CME-Punkten ausgezeichnet.

Weitere Informationen und Anmeldung zunächst 

bei Marion Weiss in der Geschäftsstelle unter Tele-

fon 0221 / 94 05 05 390, demnächst ebenfalls im  

Veranstaltungsbereich auf www.genogyn.de

... zeigt ein Blick auf die Terminservicestellen der 

Kassenärztlichen Vereinigungen anhaltende Flaute  

statt des von der Politik beschworenen starken  

Ansturms. Die Halbjahresbilanz der Kassenärzt-

lichen Bundesvereinigung weist anhand von hoch-

gerechneten Daten 61.000 Vermittlungen aus, die 

angesichts von rund einer Milliarde Arztkontakten  

im Jahr in der Tat keinen großen Bedarf abbilden.

ZU GUTER LETZT

http://genogyn.de/

